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Mit dem Frauenanteil hapert es noch

 Die Freiwillige Feu-
erwehr hat zu wenige Frauen und 
noch ein Gerätehaus neu zu bauen –
das ist in Kurzform die Bilanz des 
Saarwellinger Wehrführers Jürgen
Weisgerber zur Situation seiner „an-
sonst sehr gut aufgestellten“ Wehr.
Aber zwischen den Gerätehäusern
und dem Frauenanteil gebe es einen 
Zusammenhang, sagt der 42-Jähri-
ge: „Wir hatten bis zum Neubau in 
Schwarzenholz 2013 und dem Neu-
bau in Saarwellingen 2018 gar kei-
ne Sozialräume oder Umkleiden für 
die Frauen. Daher hatten wir nicht 
aktiv um Frauen geworben, da wir 
ihnen zugemutet hätten, sich zwi-
schen den Lkw umzuziehen. Das ist 
heute ganz anders“, berichtet Weis-
gerber bei einem Rundgang durch 
die Saarwellinger Wache, wo es heu-
te einen Umkleide-Trakt für Frauen 
gibt und an nichts mehr fehlt.

In Reisbach, dem dritten Lösch-
bezirk, stehe ein Neubau an. Dieser
sei vom Gemeinderat bereits bewil-
ligt und in der Planungsphase. Un-
klar sei noch der Ort des Neubaus, 
über das Grundstück werde noch
beraten.

Am Frauenanteil müsse man ar-
beiten, betont Weisgerber. In Saar-
wellingen sind nur zwei Frauen 
unter 47 Feuerwehrangehörigen,
in Schwarzenholz fünf von 40 und

in Reisbach drei von 42. Das könn-
te sich ändern: In der Jugendwehr 
sind 17 Mädchen unter 46 Nach-
wuchskräften.

Bewährt habe sich die Kinderfeu-
erwehr, die von Christine Schöner 
geleitet werde und sieben Mitglieder
habe, davon zwei Mädchen. „Über
die Jugendwehr gewinnen wir unse-
ren Nachwuchs“, weiß der gelernte
Industriemechaniker, der bis Sep-
tember 2020 für die Dillinger Hütte 
arbeitete und jetzt beim Landkreis 
als Fachkraft für Arbeitssicherheit
einen neuen Job hat.

Der Rückblick auf 2020 weist 103

Einsätze in Saarwellingen auf. „Das
Jahr begann mit einem Verkehrsun-
fall, bei dem wir mit einem Großauf-
gebot ausgerückt mehrere verletz-
te Personen vorfanden“, berichtet
Weisgerber. 2910 Einsatzstunden
sind geleistet worden, 48 Mal hat 

es gebrannt, dreimal waren Groß-
brände dabei gewesen, jedes Mal
ausgedehnte Waldbrände. Hier

spüre auch die Feuerwehr den Kli-
mawandel. Der zeichne sich auch
durch vermehrte Stromausfälle ab,
weil Trafostationen in heißen Som-
mern überhitzen.

Die Wehr selbst hat sich mit Not-
strom für die Gerätehäuser ausge-
rüstet und betrachtet das Thema 
Stromausfälle als „Leuchtturmpro-
jekt“. „Mit diesem Thema muss sich
Feuerwehr auseinandersetzen. Wir 
müssen aber klarstellen, dass wir 
nicht dazu da sind, wenn bei Pri-
vatleuten in der Küche das Licht
ausgeht. Wir stellen dafür kein Not-
stromaggregat ab. Aber wir haben

Notstrom in den Gerätehäusern und
wer dringend Hilfe braucht, kann
dann zu uns kommen.“

Für 2021 stehen Weisgerber zufol-
ge weitere Projekte an: die Anschaf-
fung eines neuen Einsatzleitwagens,
eines Gerätewagens Logistik und
natürlich der Neubau in Reisbach.

Weil es im alten Gebäude 
keine Umkleiden für 
Frauen gab, hatte die
Feuerwehr Saarwellingen
auch lange kaum aktive. 
Das soll sich nun ändern.
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